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durch denselben durchstreichend ausser dem Granulite auch Gneiss, 
Glimmerschiefer und Quarzphyllit mit Kalklagen beobachtet wurde etc. 
Im Neogengebiete musste die Trennung der marinen Sande vom 
Schotter als gänzlich unnatürlich fallen gelassen werden. Als neue 
Ausscheidungen können — ausser den oben erwähnten kristallinischen 
Gesteinstypen — die blaugrauen und weissen, kaolinähnlichen Thoue 
erwähnt werden, die für die in Znaim sehr entwickelte keramische 
Industrie von grosser Wichtigkeit sind. 

Chefgeologe Oherbergrath Dr. T i c t ze begann die Aufnahme 
des Kartenblattes Milhriseh-Trübau- Landskron, indem er zunächst 
im südlichen Tlieil dieses Blattes im Anschluss an seine vorange
gangene Untersuchung des Blattes Brüsau—Gewitsch arbeitete. Alt-
krystallinische und phvllitische Gesteine traten nur im östlichen Theile 
dos neu in Angriff genommenen Terrains auf. Sonst herrschen die 
Bildungen des Rothliegenden und namentlich der oberen Kreide. Be
sondere Rücksicht wurde dem Auftreten des neogenen Tertiärs gewidmet, 
welches bei der älteren Kartirung vielfach zu kurz gekommen ist. 
Es erfüllt dieses Neogen fasst alle sumpfigen oder feuchten Niede
rungen des Gebietes und es bedarf besonderer Aufmerksamkeit, seine 
Anwesenheit unter der Vegetations- und Humusdecke daselbst zu 
constatiren. 

Ausserdem besuchte Dr. T i e t z e die Gegend zwischen Ostrau, 
Neutitschein und Odrau, um die Frage des Vorkommens von Stein
kohle in der Umgebung des oberen Oderthaies zu studiren, welche 
neuerdings in Folge eines angeblichen Kohlenfundes bei Wagstadt 
das Interesse vieler bergbaulicher Kreise wachgerufen hatte. Ueber 
diese Untersuchung hat der Genannte bereits in der Sitzung vom 
20. December 1892 Bericht, erstattet. 

Endlich hat Oberbergrath T i c t z c noch, einem Wunsche des 
hohen k. k. Finanzministeriums entsprechend, sich während des ver
gangenen Sommers nach Ostgalizien begeben, um daselbst die Aussicht 
der Gewinnung von Kalisalzen zu prüfen. Auch über diese Erhebungen 
hat der Genannte und zwar in der Sitzung vom 6. December 1892 
schon ausführliche Mittheilungen gegeben. 

Sectionsgeolog Dr. L. v. Taus c h hatte die Aufgabe, den nörd
lichen Tlieil des Blattes Austerlitz (Zone 9. Col. XVI) aufzunehmen, 
das Blatt Boskovitz und Blansko (Zone 8, Col. XV) zu vollenden und 
Revisionstouren im Blatte Neutitschein (Zone 7, Col. XVIII) vorzu
nehmen. 

Der erste Theil seiner Aufgabe bot ihm Gelegenheit, die 
Gliederung der jüngeren Abtheilung des Tertiärs, welche in dem auf
zunehmenden Theile des Blattes Austerlitz sowohl wegen ihrer räum
lichen Erstreckung. als ihrer Mächtigkeit, sowie ihrer Fossilführung, 
die erste Hauptrolle spielt, zu studiren und ihre Umgrenzung durch
zuführen. Besonderes Gewicht wurde auch auf die Aufsammlung von 
Tertiär-Conchylien von neuen Fundorten gelegt. Ausser den jüngeren 
tertiären Ablagerungen konnten noch vereinzelte Aufschlüsse alt
tertiärer Sandsteine mit mergeligen Zwischenlagen, den Steinitzer 


